
Crailsheim den 12.07.2011

Die Gemeinde in ihrem jetzigem Zustand 

Ich las gerade einen Rundbrief von einer Schwester 
im Herrn. Da hatte ich eine Offenbarung. Die sah so 

aus:

Ich sah, wie viele Menschen zusammen kamen, in der 
Gemeinde und sie stritten sich untereinander auf´s 
heftigste und ich sah wie einige rausgeschmissen 

wurden aus der Gemeinde. Und die was 
rausgeschmissen wurden, hatten weiße Gewänder an, 

eine Krone auf und hatten eine Schriftrolle in der 
Hand, die sie von Gott bekommen haben, da stand 

drin an die Gemeinde Yeschua:

Neid, Hass, Eifersucht, Totschlag, Verleumdung, 
Richten, Christenverfolgen, Götzendienst, Hurerei, 
Habsucht, Mammon, Menschen mehr gehorchen als 

Gott, Religiosität, Stolz. 

Sie kamen um die Gemeinde zu warnen und das sie 
Buße tun soll, sie wurden aber nicht gehört, sie 

wurden rausgeschmissen. Man hörte die 



Gemeindemitglieder schreien, falsche Propheten raus 
mit euch. Und sie schlossen die Tür der Gemeinde 

hinter sich zu und schworen bei sich, sie lassen solche 
falsche Propheten nicht mehr herein.

Dann änderte sich das Bild und ich sah viele 
Menschen an einen Platz stehen, sie waren in 

herrlichen Kleider angezogen und es war Schmuck an 
ihren Händen zu sehen und sie unterhielten sich. Was 
für schlimme Sünden der andere Bruder hat und sie 

sahen ihre eigenen Sünden nicht. Sie waren nur 
zusammen um sich zu sehen und den neuesten Tratsch 
zu teilen. Sie kamen aber nicht zusammen um sich in 
Liebe zu begegnen, sie wollten nur gut dastehen vor 
den anderen, sie redeten über weltliche Dinge, zum 

Beispiel wo der andere arbeitet oder wie viel er 
verdient. Da sah ich Jesus er stand in der Menge und 

ich hörte wie er rief, mein Joch ist sanft werft alle 
Sorgen auf mich, kehrt um und tut Buße. Die Menge 
stritt sich und sie warfen sich giftige Pfeile zu und ein 
jeder war im Herzen sehr verletzt. Ich sah es kamen 

viele Raben und sie ließen ihren Kot auf die Köpfe der 
Gemeindemitglieder. Die Menschen  rieben sich 

gegenseitig den Kot ins Gesicht. Die Vögel die ich sah 
waren dämonische Geister die die Christen Bürden 

auferlegten, damit sie nicht zur Erkenntnis der 
Wahrheit kommen und das Sie blind und Taub sind. 

Das ist der Dreck der Schmutz ihrer Sünden, sie 
reiben sich gegenseitig damit ein.  



 Auf einmal erhellte sich der ganze Raum und der 
Löwe von Juda kam und brüllte und die Krähen 

zerplatzten und Liebe und Annahme und Gottesfurcht 
lag in dieser Gemeinde. Und sie nahmen sich in den 
Arm und hatten sich lieb. Und es regnete über dieser 
Gemeinde, es war eine rote Farbe, das war die Liebe 

Gottes ausgegossen über der Gemeinde. 

Epheser 2, 1-12
1. Korinther 2, 1-9

In Liebe verbunden in Yeschua euer Bruder Daniel M


